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Teilstück deutscher Eisenbahngeschichte 

Ein Bahnhof für Asendorf 
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Von der StraBe auf die Schiene damals: 
Rationeller Rübenumschlag mit Hilfe des Umladekrans 

Auf dem Lande vollzog sich das Leben 

dagegen nach wie vor im gemächlichen 

Rhythmus: Man bewegte sich zu Fuß, mit 

Pferd oder Fuhrwerk. Wer sich den Luxus 

eigener Pferdehaltung oder zumindest 

eines Mietwagens nicht leisten konnte, der 

hatte kaum Gelegenheit, auch nur seine 

Heimat einigermaßen kennenzulernen. 

Schon der Besuch der nächsten Kreisstadt 

war oft eine Tagesreise. 

Dieser Zustand änderte sich erst, als die 

Eisenbahn in ländliche Regionen vordrang. 

In unserer Region begann dies im Jahre 

1883. In diesem Jahr wurde die Stichstrecke 

Eystrup - Hoya eröffuet Wld von der Hoyaer 

Eisenbahngesellschaft betrieben. Damit 

war Hoya an die Hauptstrecke Bremen -

Hannover angeblUlden. 

1900 wurde das Schienenetz von Hoya aus 

Es war im Jahre 1835 als zwischen NÜITIberg Touren gebracht. Der Traum von weiten wei ter ausgebaut. Die Kleinbahn Hoya-

und Fürth die erste Eisenbahnstrecke Reisen wurde wahr. Zumindest für einen Syke - Asendorf (HSA) eröffnete die ... über 

Deutschlands eröffnet wurde. Diese Strecke kleinen Teil der BevölkerWlg. Bruchhausen-Vilsen führende Strecke 

war ganze 6 km lang. Es sollte danach Zunächst wurden die großen Städte ans zwischen Hoya und Syke sowie die davon 

weitere 65 Jahre dauern, bis auch Asendorf Schienennetz angeschlossen. Und die abgehende Stichstrecke von Bruchhausen~ 

einen Eisenbahnanschluss erhielt. Billets für eine Bahnfahrt konnte sich nur Vilsen nach Asendorf. Die Strecken wurden 

Der neuen Technik standen Bürger, Politik 

aber auch die Naturwissenschaften 

zunächst recht ängstlich gegenüber. So 

warnten Ärzte allen Ernstes vor Schwind· 

sucht und Tod bei den "hohen Geschwin­

digkeiten" von mehr als 30 km/h. Diese 

Ängste konnten den Siegszug jedoch nicht 

wirklich aufhalten. Mitte des 19. Jahrhun­

derts hatte die Eisenbahn sich als neu es 

Transport- WldVerkehrsmittel durchgesetzt 

und die Industrialisierung so richtig auf 

{; !!,~"~.~,!,!! 

das wohlhabende Bürgertum leisten. in Schmalspurausführung errichtet. 

8ahnhoj J1sG'l?dorj 

Der Lageplan des Asendorfer Bahnhofs 

_ .. - .~ 
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aus dem Jahr J 942 zeigt den damaligen GJeisverJauf 

MALERBETRIEB • Anstrich- u. Tapezierarbeiten 

UHLHOIIIN • Kreative Wandgestaltung 

• Montage von Stuckprofilen I ,en: • PVC-, Kork- und Teppichbeläge biete 

• Laminat-, Fertigparkettböden 



Am 05. Juni 1900 wurde der Bahnhof in 

Asendorf feierlich eröffnet, am nächsten 

Tag der reguläre Zugbetrieb aufgenommen. 

Der Asendorfer Bahnhof diente vorrangig 

dem Umschlag von landwirtschaftlichen 

Produkten wie Zuckerrüben, Kartoffeln und 

Schweinen. Entsprechend zweckmäßig war 

die Ausgestaltung, Statt eines Personen­

bahnsteiges wurde das Areal geprägt von 

Güterverkehrsanlagen wie Ladestraße, 

Verladekran und Güterwagengleise. Es gab 

Anschlussgleise zur Firma Dierks und zur 

Landwirtschaftlichen Bezugs- und Absatz­

genossenschaft (heute: Raiffeisen-Waren-
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genossenschaft). Dieses Anschlussgleis Güterwagen auf Rollbockgeste/len auf dem Gelände des Asendorfer Bahnhofes. 

führte vor den Geschäften Siemers und Das Foto entstand am 17.8.1971, kurz vor Einstellung des Güterverkehrs 

Bremer vorbei quer durch Asendorf zur SchienenpersonenverkehrbeiderHSAsteil wurden die normalspurigen Waggons auf 

schmalspurigen Fahrgestellen in einer 

speziellen Anlage aufgeschemelL An diese 

besondere Art des Gütertransportes erin· 

nert das Rollbockdenkrnal am Bahnhof In 

Asendorf (siehe Titelseite). 

Genossenschaft. Kurz vor dem Gasthaus bergab. Beförderte die HSA auf ihrem 

Uhlborn wurde die heutige Bundesstraße gesamten Schienennetz 1947 noch über 

6 überquert. 1 Million Fahrgäste (davon viele auf den so 

Der Personenverkehr war von Anfang an genannten "Hamsterfahrteni, so waren es 

eher gering. Nach einem kurzen Auf- 1960 nur noch rund 200.000 Personen. Die 

schwung in den ersten Nachkriegsjahren Automobilisierung hatte auch das Land Mit dem Ende des Güterverkehrs vor 25 

Jahren war der Bahnhof Asendorf aber nicht 

gänzlich tot. Bereits im Jahre 1969 hatte der 

ging es ab Ende der fünfziger Jahre mit dem erreicht. 

Illustration der Bahnhofansicht auf 
einer Postkarte aus dem Jahr 1903 

rm,,~ t~ Noll und bequem! 
, .. stJ 

1959 rollte der letzte Personenzug von 

Asendorf nach Bruchhausen - Deutsche Eisenbahn-Verein die Fahrten der 

Vusen. Der Güterverkehr wurde Museumseisenbahn bis nach Asendorf 

noch bis zum Jahre 1971 auf- ausgedehnt. Und damit wurde aus dem 

rechterhalten. Seit 1940 prägte Güterumschlagsbahnhof doch noch ein 

der Rollbockverkehr den Güter- reiner Personenbahnhof. 

transport auf den Strecken der 
BiJdnachweis: HSA. Um das zeitraubende 

Umladen der Güter von den 

normaJ·spurigen Reichs· bzw. 

f'OIQ mh dem ladekran : Gerd Schnunrncn. 

Bundesbahngüterwagen auf 

die schmalspurigen KleInbahnwaggons bei 

der HSA und umgekehrt zu vermeiden, 

Die Fotos wurden 7.Ur Verfügung gestellt 
von der Hedaktion der Zelt..'«:hrtn 
.. Die Museulns·Eisenbahn". 
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Fast in der ganzen Welt Zuhause! 

Schlesselmanns Paletten 

Stapelweise Grundmaterial wie Rundhölzer aus dem Harz 
warten auf die Verarbeitung zu Paletten 

Wer in Graue an der Firma Schlesselmann 

vorbeifahrt, sieht nur große HoIzstapel und 

weiß nicht, dass hier Paletten in modern­

sten Anlagen hergestellt werden für Pro­

dukte, die weltweit vertrieben werden. 

Gegründet wurde der Betrieb von Friedrich 

Brockmann am 11. März 1910 als Zimmerei 

und Sägewerk, mit angeschlossener 

Tischlerei, die von Hermann Brockmann 

betrieben wurde. Natürlich, wie es früher 

so üblich war, wurde auch die Land­

wirtschaft weiter betrieben. Die Kühe 

wurden übrigens erst 1970 abgeschafft. In 

der Kriegszeit von 1939 bis 1945 ruhte der 

Betrieb und wurde dann ab 1946 wieder 

aufgebaut, wobei jetzt das Schwergewicht 

auf der Zimmerei lag. Anfang 1970 wurde 

dann überlegt, wie man die ruhige Winter­

zeit besser überbrücken kann. Dttrch eine 

Anzeige in einer Fachzeitung fand Ralf 

ScWesselrnann die Möglichlceit, Obstkisten 

für das Alte Land zu fertigen. Dies führte 

dann langsam und stetig zur Paletten­

fertigung, anfangs noch parallel zur 

Zimmerei, die dann 1980 ganz aufgeben 

wurde. 1991 nach Eintritt des Juniors wurde 

dann die GmbH Rolf und Ralf Schlessel­

mann gegründet. 

Heute werden z. B. Brauerei- und Brunnen­

paletten für alle norddeutschen Brauereien 

gefertigt. Ralf Schlesselmann: "Unsere 

Paletten werden in Wietzen nach Polen auf 

die Bahn verladen, wo sie mit Flaschen 

bestückt dann z. B. nach Hamburg zur 

Bavaria Brauerei gehen". Ihre Paletten 

werden außerdem in der ganzen Industrie 

benötigt, wie z. B. Baustoff, Chemie, 

Lebensmittel. Nach Umstellung der 

Brauerei auf Euro paIetten, forcierte man 

-

Eine modeme Halle dient 
flJr die fertigen Paletten 
als Zwischenlager 

die Europalette und stellte sich außerdem 

auf die Möglichkeit ein, Sonderformen zu 

produzieren . Außerdem werden 

Spezialzuschnitte für Kollegen in Benelux­

Länder geschnitten. So erzählt der Senior 

Rolf Schlesselmann, dass sie sehr großen 

Wert auf Flexibilität und Geschwindigkeit 

legen, z. B. habe man einen Vertrag. mit 

einer Firma, die innerhalb von 2 Stunden 

nach Auftragserteilung ihre Sonderpaletten 

ausgeliefert bekommt. Diese Ansprüche 

der Kunden und ihre eigene Leistungs­

fähigkeit hinsichtlich Quali tät und Zuver­

lässigkeit lässt sie auch in Bezug auf 

Konkurrenz aus dem Osten beruhigt in die 

Zukunft blicken. Ralf ScWesselmann: "Wir 

stehen zum Standort Deutschland". Unter 

anderem auch deswegen, weil der Lohn­

anteil bei ihren Produkten nur ca. 30% 

beträgt und deswegen eine Auslagerung 

des Betriebes in Billiglohnländer nicht 

erforderlich ist. 

Heute werden jährlich etwa 30.000 fm 

Rundholz geschnitten und zu rd. 800.000 

Cord Mey"r 
Neu! 

Nah, preiswert, kompetent ... 
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direkt im Internet unter: 

www.autohausdetmers.de 27330 Asendorf (direkt an der 86) 
~ 04253/283 
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Blick In einen Teil 
der großen Produktionshalle 

Paletten verarbeitet. Wobei das Rundholz 

vo rzugsweise aus dem Ha rz, das 

Schnittholz aus der ganzen BRD und 

WIRTSCHAFT I ] 

Skandinavien kommt - 4 LKW's pro Tag. Obwohl nUr wenige Menschen zu sehen sind, 
Die hohen Qualitätsanforderungen des geht in der Produktion nichts ohne qualifizierte Mitarbeiter 

Marktes erforderten in den letzten Jahren 

auch laufend Investitionen und Moder· Fläche sind 4.000 qm bebaut. Auch für die 

nisierungen, die Millionenbeträge ver- Zukunft werden die Investitionen nicht 

schlangen. Hölzer für den Export müssen weniger, denn der sich stäodigverändemde 

wärmebehandelt werden, um Schädlinge Markt verlangt laufende Anpassungen, wie 

abzutöten, für die Lebensmittel· und RaifSchlesselmann versichert. 

Kosmetikindustrie darf das Holz nicht Aber wie gesagt:"Wrrstehen zum Standort 

schimmeln. Diese Vorgaben zwangen zum Deutschland". 

Bau von 5 Trockenkammern, in denen die ,."..,---... -. ... - .... -,. 

Hölzer unter einen Feuchtigkeitsrestwert 

von 20% gebracht werden. Beheizt werden 

diese Kammern ausschließUch mit emeuer­

barer Energie, wie z. B. anfallende Rest· 

hölzer. In der Produktion werden teure 

Roboter eingesetzt um so kostengünstig 

wie möglich zu arbeiten, wobei aber auch 

trotzdem noch 34 Mitarbeiter beschäftigt 

sind. In Hallen und Gebäude wurde viel Die fast fertigen Paletten werden 

investiert. Auf rd . 30.000 qm befestigter sauber übereinander gestapelt .. 

Fachmarkt für Haus· Tier & Garten 
Alte Heerstraße 19· 27330Asendorf· Telefon (04253) 930325 
UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN: Mo .• Di.. 00 .• Fr. von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

+ 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr· Mi. + 5a. 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

. diese einfachen Arbeitsabläufe 
übernehmen Roboter 

- ZIMMEREI 
~- FACHWERK 
- INNENAUSBAU 

Zum Voßberg 5 
27330 Asendorl 

Tel.lFax: 04247 · 1422 
MObil : 0174 · 3977452 R16A-



1. 1 VEREINS LEBEN 

Hinter Motorsport steckt mehr als Pferde- auch der gemeinschaftHche Einsatz an der 

stärken und quietschende Reifen: Das stellt Knipp-Pfanne auf dem Asendorfer Weih-

der Automobil- und Motorsport-Club nachtsmarkt Früher indes liefen noch mehr 

(AMC) Asendorfseit 25 Jahren unter Beweis. Veranstaltungen: Da war zum einen der 

Ende Januar feierte der Verein mit rund 160 Vierkampf für die ganze Familie, der aus 

Mitgliedern und Gästen sein Jubiläum im den vier Spielkategorien Doppelkopf, Skat, 

Restaurant "Dillertal" . Dabei trafen sich lakkolo und Darts bestand. Außerdem gab's 

viele alte Bekannte wieder - zum Beispiel den so genannten "Stoppelfeld-Slalom", 

auch der erste Kassenwart des Vereins der über ein ab geerntetes Getreidefeld 

Friedrich "Pitschi" Windeis und der zweite führte. Oder den Beifahrerlehrgang, dessen 

und immer noch amtierende Kassenwart Sinn darin bestand, den NachVlUchs zu 

Heiner Schulze. Sie konnten, wie alle ande- fördern. Zudem nahmen viele AMC-

ren Gäste, beim Wiedersehen fachsimpeln Mitglieder aktiv an Rallyes und 

und in alten Erinnerungen schwelgen. Orientierungsfahrten teil oder absolvierten 

Gegründet wurde der AMC arn 26. Januar auch schon mal ein abenteuerliches 

1981 von ehemaligen Mitgliedern des MSC Rückwärts-Rennen. 

Schwarme. Mehr als 30 der Gründungs- Heute liegt der mororsportliche Fokus vor 

mitglieder sind bis heute mit von der Partie. allem auf der Förderung der Jugend. Denn 

Sie wissen wie alle anderen: Der AMC hat da die Rallye-Fahrer nicht eben mehr 

neben motorsportlichen VeranstaltlU1gen wurden , gründete der AMC seine 

mehr zu bieten. Jugendgruppe. Hier fahren Kids und 

Da ist zum Beispiel die traditionelle Grülfete Jugendliche Kart - und das in Slalom und 

im Sommer, seit 19B5 die Nachtwanderung, Trophy so erfolgreich und mit so nach-

die Fahrrad- und die Motorradtour oder haltigem Inte resse, dass die Jugend-

gruppe des AMC vor zwei Jahren 

bereHs ihr zehnjähriges Bestehen feiern 

konnte. Durch diese Form der Nach­

wuchsförderung konnten nicht nur junge 

Leute für den Verein gewonnen werden, 

auch die alten Hasen des AMC blieben 

ihrem Club treu - als Helfer bei Veranstal­

tungen, Betreuer der Jugendgruppe oder 

sogar Vorstandsmitglieder. 

Der Nachwuchsförderung widmet sich der 

AMC auch auJ einem anderen Feld: Für die 

Deutsche Post und den ADAC richtet er in 

jedem laJu aufs Neue unter der Regie von 

Hartmut Winter Fahrradturniere an den 

Grundschulen der Umgebung aus. Unter 

dem Motto "Mit Sicherhei t ans Ziel" sollen 

die Kinder auf den Straßenverkehr 

vorbereitet werden - pro Jahr sind das etwa 

600 bis 700 junge Teilnehmer. 

Dass der AMC neben der Förderung des 

Nachwuchses auch seinem ureigenen 

Steckenpferd treu blieb, beweist die Rallye 

"Buten un' Binnen". 1998 wurde diese 

Motorsport-Veranstaltung gemeinsam mit 

den Vereinen aus Verden und Visselhövede 

wiederbelebt. Der Mix aus Bewährtem und 

Neuem ist es, mit dem der AMC neue und 

alte Mitglieder begeistern will. Das sieht 

auch der erste Vorsitzende Uwe Williges so: 

"Ich hoffe, dass der Verein auch in Zukunft 

stets den Trend der Zeit erkennt und 

entsprechend handelt." 

TAXI Peters 
Inh. r r:mk Dollem:lnl1 
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AKTIVITÄTEN I J 

Gelebte Partnerschaft 

Was haben Asendorf in Niedersachsen und 

Frankenstein in Sachsen gemeinsam? 

Auf den ersten Blick nicht viel, soUte man 

meinen. Aber schon kurz nach dem 2. Welt· 

krieg gab es eine Patenschaft beider Ge­

meinden, die dann doch mit den Jahren 

eingeschlafen war, Aber dann wurden am 

14. Juli 1987 wieder neue Weichen gestellt. 

Ute Stegemann-Auhage, die aus dieser 

Gegend gebürtig ist, besuchte an diesem 

Tag mit ihrem Mann Arndt-Jürgen die 

Familie Uhlmann in Frankenstein. Sie 

fassten gemeinsam mit dem dortigen 

Superintendenten den Entschluß, die alte 

Partnerschaft meder aufleben zu lassen. 

So kam es dann. dass der Asendorfer 

Kirchenvorstand Mitte November 1988 die 

Gemeinde in der damaligen DDR besuchte. 

Der Asendorfer Kirchenvorstand 
besucht die Frankensteiner 

Es war für alle eine erlebnisreiche Fahrt. ebenso wie am Sonntag zum gemeinsamen 

Nicht nur Besichtigungen wurden gemacht, Gottesdienst. Pastor Dreyer hierzu: "Es war 

sondern es blieb auch viel Zeit für eine erfüllte Zeit, weil es wirklich zu 

Gespräche und zum gegenseitigen Begegnungen in den Familien und im Ort 

Kennenlernen. Hierbei wurde immer gekommen ist". 

wieder deutlich, dass über die materiellen Kirchenvorstände und Bürger aus beiden 

Nöte hinaus auch die Angst, von den Gemeinden trafen sich dann 1993, 1994 

"Anderen" vergessen zu werden, eine fast und 1996 in Heimbutg bei Quedlinbutgund 

noch größere Rolle spielte, erzählt A. J. sorgren dafür, dass die Verbindungen nicht 

Stegemann-Auhage. abbrachen. Viele anschließende Einzel-

Persönliche Freundschaften wurden ge ­

sch]ossen die zum Teil bis heute erha1ten 

geblieben sind und viele Briefe wurden in 

der folgenden Zeit ausgetauscht. Schon ein 

knappes Jahr später, Ende August 1989 kurz 

vor der Wende, kamen dann die ersten 

Frankensteiner nach Asendorf, natürlich 

ausschließlich Rentner, wie es damals eben 

nur möglich war. 

Das ganz große Ereignis war dann Mitte 

Mai 1990 nach der Grenzöffnung. Mit Bus 

und PKW kamen 162 Personen zum "Flo­

rianstreffen" nach Asendorf. So genannt, 

weil alJgemeinerTreffpunkt das feuerwehr­

haus in Asendorfwar. Quartier fanden die 

Besucher bei insgesamt 78 Familien in 

Asendorf. Fahrdienste wurden eingerichtet 

und am Samstagabend beim Grillen am 

Feuerwehrhaus trafen sich dann alle wieder, 

fn Frankenstein stehen noch einige 
alte, ehrwürdige Gemäuer 

treffen der Familien aber auch Gruppen 

wie Posaunenchor, Feuerwehr, Landjugend 

und auch Konfirmanden machten die 

Partnerschaft lebendig. Ganz besonders hat 

Pastor Dreyer die Kontakte gehegt und 

gepflegt, so sorgte er auch wieder in diesem 

Jahr für eine Konfirmandenfreizeit in 

Sachsen. 

31 Konfirmanden und 5 Betreuer beteiligren 

sich Ende Januar in den Zeugnisferien 

daran. Sie trafen sich mit ihren Freunden 

aus Frankenstein zum Rode]n ebenso wie 

zu Besichtigungen und ernsthafter 

Konfirmandenarbeit. 

Es hat allen viel Freude gemacht und beim 

Abschied sind dann doch noch einige 

TIänchen geflossen! 

Aber gehört nicht das auch zur "gelebten" 

Partnerschaft? 

Spaß und Spiel kamen bei der 
Konfirmandenfreizeit nicht zu kurz 

Jetzt Mopedversicherung 
ab 1.3.2006 sichern. 

fair versichert 

VGH U 
Asendorf 

Ano~. JO 

Wir haoben geotfnet ~ 

Hontollg · 

VGH Vertretung Niclaas Suling 
Alte Heerstraße 17 • 27330 Asendorf 
Tel. 042 53/1211· Fax 042 53/7 57 Ei Fimmzg ruppe 

F~jt~q ab 14.00 
Sam Sla9 -

Sonntag 3b 11 .00 
Dj~nsteg Ruhat~ 
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l I J KTlVITÄTEN 

Im Doppelpack: 

www.asendorf.info 
... das ist nicht nur der Name 

dieses kleinen Magazins. Wer 

diese Buchstaben als Adresse 

in seinen Interne tbrowser 

eintippt, der gelangt damit 

direkt zum Internetauftritt der 

Gemeinde Asendorf. 

Einladung des 50"0 -SoVD -0;::: 
SoII.IYl' rbJlnd 
D v u l ll chl.",d 
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Die Namensgleichheit ist kein 

Zufall, sondern bewusst ge­

wählt. Sowohl der Internet­

auftrin als auch dieses Maga­

zin sind Ergebnisse der Arbeit 

in der "Zukunftsvision Asen­

dorf". Die Medien soUen sich 

gegenseitig ergänzen und ge­

meinsam dazu beitragen, das 

Leben in Asendorf transpa­

renter zu machen, in dem über 

die vielfaltigen Aktivitäten im 

Ort berichtet wird. 

1>k; J3IH-;ifR Stadtmusikanten 
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Der Internetauftritt wurde im 

November 2002 erstmals ins 

Netz gesteUt. 

Der Arbeitsgruppe bestehend aus Christina 

Stegemann-Auhage, Stefan UUmann und 

Dellef Reimann ist es auf Anhieb gelungen 

eine bunte Mischung aus Information und 

Unterhaltung zusammen zu tragen. Für die 

technische Umsetzung der Ideen war und 

ist bis heute Udo Bredemeier (Firma Inter­

Mux) zuständig. 

Schon auf der Startseite wird der Besucher 

mit alrtuellen Meldungen aus Asendorfbis 

hin zum ärtlichen Wetterbericht em· 

pfangen. 

Zwei Unterseiten enthalten alrtuelle Nach­

richten aus Asendorf bzw. dem Rest der 

L"Ii\l:': ,. Mi" ,., j 
Erdarbeiten und Rahrverlegung 

PClIUoge 4 2l130 Aiend orl.U c-IU~" 
IcI : 041 n ! 96 30 08 fOll : 0 42 n 1"6 JO 01 

~",,07'mo:!·' ~ind sie dort nie $t~ 
mn? . 

Schon auf der Startseite werden wir mit aktuellen Meldungen begrüßt -
bis hin zum WeLterbericilt für Asendorf 

Welt. Die Weltnachrichten werden über­

nommen von der Tagesschau. Schwieriger 

ist die Beschaffung der örtlichen Nach­

richten. Eine bezahlte Reponerschar kann 

und will s ich die Arbeitsgruppe nicht 

leisten. Gesucht werden deshalb Hobby­

Reporter und Freizeit-Redakteure - kurzum 

Leute, die Lust haben, ehrenamtlich 

Beiträge für die Asendorfer Nachrichten zu 

verfassen. 

Auf Wunsch erhalten Interessierte sogar 

unmittelbaren Zugang zum automatischen 

Redaktionssystem, so dass sie die Berichte 

und Bilder direkt ins Netz stellen können. 

Oberhaupt bietet der Internetauftritt viele 

Möglichkeiten selbst aktiv zu werden. So 

bietet der VeranstaltungSkalender jedem 

Veranstalter die Möglichkeit, Termine selbst 

einzutragen. Eine kostenlose Möglichkeit 

für die Asendorfer Vereine und Verbände 

auf die eigenen Veranstaltungen hinzu· 

weisen. 

Die Mischung aus Information und 

Unterhaltung kommt an. Im vergangenen 

Jahr wurde täglich bis zu 130mal auf die 

Asendorfer Internetseiten zugegriffen. Der 

Hit, also die Seite mit den meisten Zugriffen, 

ist das Fotoalbum, in dem Bilder von 

Fenster u . Türen 
Treppenbau 
Reparaturarbeiten 
Montagen 

TISCHLEREI 

. Rottnta'nn 
:-

27330 Asendorf. OT·Graue, Höpers Heide 1 
Tel.: 050221507 
Fax: 05022/1818 



AKTIVITÄTEN 
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Asendorf 

11 "'irtsch,aft & Dienstleistung 

I !Il~~~~t:·::::::::·" Asendorf ~ Ube, 100 Unternehmen h"beo doen Vorteil Uflst're~ Standort"s sdlat:'en 

dorf nach Südafrika aus­

wanderte und dort 1690 starb. 

Leider ist im Diskussions­

forum nicht zu erkennen, ob 

sich jemand gefunden hat, der 

sich an Herrn Meyer erinnert. 

Das Diskussionsforum aber 

auch der Kleinanzeigenmarkt 

sind ohnehin Seiten, die noch 

nicht so richtig ins Bewusst­

sein der Asendorfer vorge­

drungen sind. 

oE'lernt. GlInst,ge PahmenladinQungel'l . wie l .lI . gute 
Va •• ehrsa"bindung. me~e Grvndelw" .bsl:os ten fVr 
Gew@rtlf'J,vr>dstucl-e. vertrao loch",~ Löhnniveau, gunst>ge 
Pealsteuerhebesaue und Irwt'S t.tJQl1 s10rde'UI19 "'--eh d .... l~rels 

untersl;ilupn 5'Q dabei fl. follO t f'lm Ihl Unternehmen 

L..:....--.JI··w."'o. 
lE'rl1;r illle lalle A~endorf5 "'fnoQ'kht ('5 zudem. e,n i.ntereu anteos und 

t"Terd'lba.es f'Euleit und KlJlt"' itnQebot w!hn~.lOetvnen , Oie 
allen wl(ht.ger. LebO?nsb@orel(hen(l.B./lnu, 

Das ist schade. Vielleicht liegt 

es daran, das sich jeder, der 

einen BeHrag ins Forum 

stellen oder einen Artikel im 

KJeinanzeigenmarkt verkaufen 

will, vorher anmelden muss. 

Um einen Missbrauch zu 

verhindern, ist diese Schutz­

maßnahme jedoch unver­

meidlich. Die Registrierung ist 

jeweils schnell gemacht und 

t."'d'!!nJilrten \1 11'1' .) befiodeo sich im Ort 
oder in schnell,u emmtwno;ler Nahe. 

Wann dunen .... ir $t@begruaen1 

«,,!!"IU!! e M.i "j,"i '''''''4A 
tl~'.". I I Mo''''.Uon. ft I F.-, •• II. T_ .MU. 

Wh't , o:t. oft . D' .... ' -.. l ... n~ I hu ... " .... oll"'n I V"."'t 8 IMli!.u',on," 

Der Bereich Wirtschaft liegt il1 der Zugriffsstatistik auf Platz 2. 
Hier befindet sich eil1 Branchenindex aller Asendorfer Betriebe 

Veranstaltungen und Vereinsaktivitäten in 

Asendorf veröffentlicht werden. 

Auf Platz zwei der Zugriffsstatistik liegt der 

Bereich Wirtschaft. In dieser Rubrik sind 

alle Asendorfer Gewerbetreibenden und 

Selbstständigen nach Alphabet und nach 

Branchen sortiert aufgelistet. 

Einen regen Zuspruch erHihrt auch die Seite 

mit dem Notdienstkalender für Ärzte und 

Apotheken. Neben der Adresse und den 

Telefonnummern ist zu jedem Arzt und zu 

jeder Apotheke auch ein Lageplan auf­

rufbar. Damit wird die Suche im Falle eines 

Falles erheblich einfacher. 

Damit der Auftritt im "World wideweb", im unmittelbar danach können Privatanbieter 

weltweiten Netz, auch außerhalb Asendorfs im Kleinanzeigenmarkr kostenlose Anzei-

richtig verstanden wird, sind einige Seiten gen in unbegrenz ter Zahl aufgeben. 

aus dem Bereich Freizeit und Touristik sogar Kostenfreie Terminveröffentlichungen, 

in Englisch veröffentlicht. kostenlose KJeinanzeigen, unentgeltliche 

Im Diskussionsforum der Homepage finden Eintragung ins Branchenverzeichnis für 

wir den Beweis, dass es tatsächlich Nutzer Gewerbetreibende - da die technische Be-

außerhalb der Gemeindegrenzen von treuung und der Speicherplatz für den In-

Asendorf gibt. Am 08. Oktober 2005 stellte ternetauftritt jedoch Geld kosten, wurden 

eine Frau Marie Meyer aus Thcson, Arizona Geldgeber gesucht und gefunden. Die lau-

(USA) eine Anfrage ins Forum. Sie ist auf fenden Kosten teilen sich die Gemeinde 

der Suche nach Informationen über ihren Asendorf und die Interessengemeinschaft 

Vorfahren WUhelm Meyer, der im sieb- Asendorf. Eine gute Entscheidung, für die 

zehnten Jahrhundert aus Essen bei Asen- wir uns an dieser Stelle bedanken. 

Steimkef s Landhotel 
Feierlichkeiten 
aller Art 
vergnügte 
Grillabende im Garten 
oder Blockhaus 
Tel.: 05022/943843 

Wir suchen 
noch Autoren, 
die uns mit Ideen und Text 
unterstützen! 

Bitte melden! 

• 



l I I AKTIVITÄTEN 

Asendorfer Büchertisch 
Eine viel zu wenig bekannte Möglichkeit 

zum Einkauf von christlichen Büchern, 

Glückwunschbüchern, Geschenkartikeln, 

Karten undnatiirlich Bibeln für Erwachsene 

und Kinder. Im Jahr 1992 von der sehr 

engagierten Irmgard Hünecke gegründet. 

Ihr ging es dabei nicht nur darum Bücher 

junge Frauen an, wn für sich eine Nach­

folgerln zu finden. Nach der Verabschie­

dung von lrmgard Hünecke am 11.5.2003 

übernahm Barbara Engell<e dann gemein­

sam mit Elke Qrris und Maren Siemers die 

Verantwortung für Organisation und Ein­

kauf. B. Engell<e ist seit 1995 dabei. Im Jahr 

zu verkaufen, sondern auch um einen 2000 wurde dann auch das Experiment 

Treffpunkt für Frauen innerhalb der Kirche gewagt mit der Samstagöffnung von 10.00 

zu schaffen - Kirche als Kommunikations- bis 11.00 Uhr. Leider war die Resonanz zu 

zentrum. Im Zuge der Renovierung der gering. Jetzt sind die Öffnungszeiten jeweils 

Kirche wurden unterhalb der Orgel die eine 112 Stunde vor und nach dem Gottes-

hinteren Sitzreihen weggenommen um so dienst (9.30 - 10.00 Uhr und von 11.00-

Platz zu schaffen für die Regale und Tische. 11.30 Uhr), in der jeder die Gelegenheit hat 

lmJahr2000 sprach l. HUnecke dann gezielt sich beraten zu lassen und einzukaufen. 

Osterwasser schöpfen 
Ein uralter heidinischer und auch christ - ken an die Frühlings- und Fruchtbarkeits-

licher Brauch. Kaum jemand weiß, das göttin Ostera verehrt. Die chris tliche Sinn-

dieser Brauch noch bis zur Mitte des letzten gebung kam erst einige Jahrhunderte nach 

Jahrhunderts gepflegt wurde. DieterThies, Christi Geburt hinzu. Bei den Taufen zu 

ehemaliger Bürgermeister der Gemeinde Ostern hatte das Wasser eine wesentliche 

Asendorf: "Ich habe noch 1946 zusammen Bedeutung als Symbol des Lebens. Dem 

mit einem Flüchtlingsmädchenhler bei uns Osterwasser werden besondere Kräfte 

im Ehrenbruch (Brebber) Osterwasser ge- nachgesagt. Es sollte Augenleiden, Hautaus-

holt. Wir mussten extra früh aufstehen, schlag und viele andere Krankheiten heilen. 

denn das Wasser mußte vor Sonnenaufgang Junge Mädchen und Frauen schöpften es 

aus einem fließenden Bach geschöpft als Quell der Fruchtbarkeit im flie ßenden 

werden. Es durfte bis zum Eintritt im Hause Bach gegen den Strom. Man glaubte früher 

bei der Heimkehr kein Wort geredet werden auch, wenn man sich im fließenden Bach 

und kein Tropfen durfte verloren gehen," wäscht, würde man immer jung und schön 

Der Brauch des osterwasserschöpfens geht bleiben. Das zu Ostern geschöpfte Wasser 

zurück bis in uralte heidnische Zeiten. sollte ein ganzes Jahr vor Krankheiten, 

Schon immer galt das Wasser als Ursymbol Unfällen und anderen Missgeschicken 

des Lebens - alles Leben kommt aus dem bewahren und darüber hinaus eben auch 

Die recht guten Umsätze ließen dann auch 

zu, dass mit dem Reinerlös und tatkräftiger 

ehrenamtlicher Mithilfe in den Jahren 2004 

bis 2005 der Umbau und die Neugestaltung 

der Einrichtung vorgenommen werden 

konnte. Jetzt präsentiert sich der Bücher­

tisch in angenehmer heller und ansprech­

ender Ausstattung. 

Krankheiten zu schützen. In vielen Gegen­

den wurde die Quelle oder der Brunnen aus 

Dankbarkeit mit Osterschmuck verziert. 

Heute ist dieser uralte Brauch in Vergessen­

heit geraten. Schönheitschirurgen und Kos­

metiksalons gelten sicher als effektiver. 

Wasser - und als Quell der Fruchtbarkeit. Glück bringen. Das Vieh wurde am Oster- Dieter Thies am Graben 

Es wurde in germanischer Zeit zum Geden- morgen in die Bäche getrieben, um es vor im Ehrenbruch, Brebber 

Ob Kreisliga oder Weltmeisterschaft -
wir haben die Werbemittel für Fußballfans 

DESTEG-VERLAG 
KALENDERVERLAG • WERBEMITTEL 

Wolfgang Koischen 
Buchenweg 3, 27330 Asendorf 

Telefon 04253/488 Fax 04253/475 



Die Mädchen­
tanzgruppe 
der Landjugend 
Seit 1995 bereichert eine neue Sparte das 

vielseitige Angebot der Landjugend Asen­

dorf, die Kindertanzgruppe. Mit den Jahren 

wurden dessen Teilnehmer älter und 

beschlossen daher, einen neuen Namen 

zu suchen. Nicht lange wurde überlegt und 

so trägt sie heute den Namen "Mädchen­

tanzgruppe" . 

Ziel dieser Gruppe, die von Tanja Mohr­

mann, Nicole Gaumann und Thilo Thiele 

geleitet wird, ist es ein interessantes und 

abwechslungsreiches Programm für die 

Mädchen auf die Beine zu stelJen. Das 

Trainerteam entwickelte so bis 2005 

verschiedenste Tänze zu beliebten Pop­

Songs in Zusammenarbeit mit den Teens, 

die auf den damals noch stattfindenden 

Landjugendturnieren und Showauftritten 

aufgeführt wurden. 

Heutzutage konzentriert sich die Arbeit hin 

zum "Blue Emotion", eine Tanzgala der 

Landjugend, auf die sich die Mädchen 

immer sehr freuen. Dort führten sie 2005 

ihr Programm" The Mask" auf, das anders 

wie in den Jahren zuvor nicht aus Ele­

menten des Video-Clip-Dancing bestand, 

Was gefällt Ihnen an sich besonders? 

Ich bin dankbar, dass ich meine Sinne 
noch gebrauchen kann, um mich in die 

Gemeinschaft einzubringen. 
Welches Projekt wünschen Sie sich noch 
f1)r Asendorf? 

Einen Radweg nach Hohenmoor. 
Was treibt Sie an? 

Das ich aJJeine und gemeinsam mit 
anderen Menschen etwas gestalten und 

bewegen kann. 
Auf welche eigene Leistung sind Sie 
besonders stolz? 

Ich freue mich, dass ich als Höhepunkt 
meiner beruflichen Selbständigkeit 
die Kirche renovieren durfte. 
Als Kind wol/ten Sie sein wie ... ? 

Ich wäre gerne Musiker geworden. 
Wie können Sie sich am besten ent­
spannen? 

Beim Angeln und ich geniesse gerne die 
Natur. 
Wös ist rur Sie eine Versuchung? 

Abends das Naschen. 
Was war bisher f1)r Sie der schönste 
Lustkauf? 

Meine Digitalkamera und mein 

Akkordeon_ 
Weld1es Lied singen Sie gerne? 

Weißt du wie viel Sternlein stehen ... ? 

sondern vielmehr auS lateinamerikanischen 

Paartanz wie Salsa! Merenque und Cha­

Cha-Cha. Im Jahr 2006 tendiert die Gruppe 

dazu, die neue Lateinformation der 

Landjugend zu werden, da auf Wunsch der 

jetzt zehn Mädchen das neue Programm 

"Burn the floor" aus Tänzen wie Cha-Cha­

Cha, jive und Samba besteht. Außerdem 

wird die Choreographie wie in einer echten 

Formation in Aufmarsch, Hauptteil und 

Ausmarsch durch einen Gong getrennt. Ein 

BUNTE SEITE 

Schenken Sie uns eine Leben,;weisheitl 

Bete und arbeite, so hilft Gott alle Zeit. 
Wo hatten Sie gerne Ihren ZweItwohn­
sitz? 

Ich fühle mich wohl, wo ich bin. 
Was k6nnen Sie besonders gut kochen? 

Wenn schon, dann Eisbein mit Sauerkraut. 
Mit wem würden Sie gerne einen Monat 
lang tauschen? 

Mit niemandem. Jeder Mensch ist seine 

eigene Persönlichkeit und kann nicht 

in die Haut eines anderen schlüpfen. 
Welche zweI Bücher würden Sie auf eine 
einsame Insel mitnehmen? 

Nur die Bibel. 
Wo bleiben Sie beim Zappen Mngen? 

Bei politischen Talk-Shows. 
fhre Lieblingsfigur in der Geschichte? 

Martin Luther. 
Was sagt man rhnen nach ' 

Weiß ich nicht, man sagt es mir ja nicht. 
Was mögen Sie an siel) gar nicht? 

Das ich oft nicht entschlossen genug bin, 
um richtige Entscheidungen zu treffen. 

Problem der Tanzgruppe, dass gerade bei 

den Lateintänzen auftritt, ist der Mangel 

an Jungen, den die Mädchen dadurch 

ausgleichen, dass die größeren einfach den 

Part des männlichen Tanzpartners ilber­

nehmen und die Hosen anziehen müssen. 

Welches Mädchen oder Junge zwischen 8 

und 14 jetzt Lust bekommen hat, kann an 

jedem Donnerstag zwischen 18.30-19.30 

Uhr im Gasthaus Clausing in Weseloh 

vorbeischauen und am Tanzen teilnehmen. 

Kämena & Stein GbR 

Zentral helzungs- und LUftungsbau 
Essener Str. 2· 27330 Asendorl- Tel. 04253/1768 



l!! I ZU GUTER LETZT 

Asendorf 
räumt auf! 
Der Frühjahrsputz ist angesagt. 

Ansta tt gebrauchte Artikel einfach weg­

zuwerfen oder auf nimmer Wiedersehen 

auf den Dachboden zu vers tauen, sollten 

wir sie verkaufen. 

Hier bietet sich eine kostenlose Anzeige im 

Kleinanzeigenmarkt aufwww.asendorf.info 

im Internet an. 

Unter allen, die sich in den nächsten vier 

Wochen im Kleinanzeigenmarkt regis · 

trieren Jassen, verJosen wir fünf Tassen­

wärmer mit USB-Computeranschluß (Un­

ter Ausschluß des Rechtsweges) . Damit 

bleibt Ihr Kaffee warm, auch wenn Sie etwas 

länger im Internet surfen. 

Die nächste Ausgabe 
erscheint Mitte Juni! 
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18. Hlirz 
Altpapiersamm1Wlg Schützenverein Hohenmoor 
21. März 
JGA Mitgliedervcrsarrunlung, 
Gasthaus Uhlhorn, 20.00 lThr 
18. MlJrz 
Altpapiersammlung. Schützenverein Hohenmoor 
23. H j/rz 
DRKJahreshauptversammlWlg, 14,30 Uhr, 
UhJhom, Asendorf 
31 . März 
Preis- u. Pokalschiessen für auswärtige Vereine, 
UhlhornAsendorf, 19.30 Uhr 
2. April 
Preis- u. Pokalschiessen für auswärtigeVereine, 
Uhlhorn Asendorf, 10.00 Uhr 
4. April 
Vorstandssitzung IGA, 

Ublhorn, Asendorf, 19.00 Uhr 
15. April 
Osterfeuer der Dorfgemeinschaft, 
Brebber Heide, 20.00 Uhr 
25. April 
Zulrunftsvision Asendorf, Uhlhom, 19.00 Uhr 
6 . Mai 
Kinderpreis- Md Pokalschießen 
Schützenverein Hohenmoor 
6 ./7. Mai 
Draußen Filzen (in Zusammenarbeit mit derVHS) 
Hof Arbste 7, jeweils 10.00 Uhr 
8 . Mal 
Vorstandssirzung IGA, Uhlhom, 
Asendorf, 19.30 Uhr 

Die Auflösung des letzten l'reb'rHt$els: 
HinweisschUd Blockumfahrung bel Zahnarztpraxis Dr. 

Roloff an der 86. 

1. Prd!l! Bemd Aufdcrbcide, Brtbber. 

Dlemt lc:isturlß$$8\ll$(!heln vor) Hasselhop &I TI(lllkcn 

Z. Prel,~ Anke HaU(I[, Asendorf. GuI~dl~1n ~'tJ> n Mudd! 

8Ium(!nml'lhlc 

3. Preis Hein:t,· Olerl!t ·nue:!II. GUlachlllln MllOufact 

Volksbank 

13. Ha; 
Königschießen Schützenverein Hohenmoor 
20. Mal 
Schützenfest Schützenverein Hohenmoor 
21 . Hai 
Schützenfest-Frühschoppen mit der 
Jazzformation "School House Seven", 
Schützenvereln Hohenmoor 
27. Mal 
Blue Emotion Tanz und Show, Schulzentrum 
Br.-Vilsen, 13.30 Uhr Wld 18.30 Uhr 
29. Mal 
Vorstandssitzung JGA , Uhlhorn, 
Asendorf, 20.00 Uhr 
30. Mai bis l . Juni 
3-Tagesfahrt, Rotenburg o. d. Tauber., DRK 
J O. JunI 
Kinderschützenfest 12.30 Uhr, Schützenfest 
20.00 Uhr, Uhlhorn Brebber 
H. JunI 
Kirche auf dem Dorf, Uhlliom Brebber, 10.00 Uhr 
11 • .Juni 
Kreisverbandsschützenfest, 
Uhlhom Brebber, 13.00 Uhr 
18. Juni 
Erdbeermarkc, Asendorf ab 11.00 Uhr 
24. Juni 
Schützenfest in Haendorf 
25. JunI 
Kinderschützenfest in Haendorf 
AktualLslcrte TCI mine bei Thml invcrschlcbungen 
und cvtl. weitere Tcnninc [inden Sie umer 
w\\'\v.asclldorr.info IVt· roln~l aliungl!.n +­
Nachr ichlen! 

Uebe u '5('.r/lnl 
Auch für diese Ausgabe gilt: unterstützen Sie uns 
mit Ihrer Kritik, mit Anregungen und Beiträgen. 
Sprechen Sie uns an. 
Per e-mail, per Post oder am besten persönlich. 
UI\$Cre M l"esse! www.Ascndorf.info. e/o Hc:lcJlßrdl 
l'ascmm. Hohenmoornrslr. Z. 27330 J\sendorf 
e-mail: 3$endortinfo9t..(]f]linc.dc 

Das Redaktionsteam 
von www.Asendorf.info 
wünscht allen Lesern 
einen sonnigen Frühlings­

anfang und schöne 

Osterfeiertage ! 

- Grafschaft Hoya eG 
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